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nach Ungarn zurückfl iegen, kreuzen 
sie vielleicht die Flugwege ihrer viel 
kleineren Verwandten, der Seidenrei-
her (Egretta garzetta – Abb. 36), die 
gerade zum unteren Inn unterwegs 
sind und auch die der Nachtreiher 
(Nycticorax nycticorax – Abb. 37), die 
mit den Seidenreihern in gemischter 
Kolonie am unteren Inn brüten. Im 
Frühjahr lohnt ein genauerer Blick 
auf die ansonsten geradezu gewöhn-
lich gewordenen Silberreiher, denn 
manche entwickeln nun eine intensiv 
rote Beinfärbung. Sie sehen damit 
aus wie die östlichere Unterart des 
Silberreihers (Egretta alba modesta). 
Diese kommt von Vorderasien und 
Indien ostwärts vor. Doch ob die Sil-
berreiher vom „modesta-Typ“ (Abb. 
38) tatsächlich dieser Subspezies 
angehören, ist höchst fraglich und 
durch Freilandbeobachtungen kaum 
zu klären (köniG u. a. 2018). Offenbar 
können auch westliche Silberreiher so 
eine Beinfärbung entwickeln, ohne 
deswegen der östlichen Unterart an-
zugehören. Aber all das ist noch strit-
tig. Deshalb sollten auf jeden Fall alle 
rotbeinigen Silberreiher dokumentiert 
werden, am besten mit Fotos, unbe-
dingt auch mit genauer Beschreibung 
der Färbung des Schnabels. Ob sie, 
wie echte modesta, längere Zehen ha-
ben, wird sich allerdings im Gelände 
nicht feststellen lassen. 

Gegen Ende des Frühjahrszuges 
kommen immer wieder auch Raritäten 

aus dem Südosten und Süden an den 
unteren Inn. Das können Stelzenläu-
fer (Himantopus himantopus – Abb. 
39) oder Weißfl ügelseeschwalben 
(Chlidonias leucopterus) sein, viel-
leicht ein Seeregenpfeifer (Charadrius 
alexandrinus – Abb. 40) oder gar eine 
Brachschwalbe (Glareola sp.), die 
über ihr Ziel hinausgeschossen sind. 
Aber allein schon die gewöhnlicheren 
Limikolen, wie die Alpen- (Calidris 
alpina – Abb. 19) und Sichelstrand-
läufer (Calidris ferruginea) lohnen den 
Einsatz der Fernrohre, weil sie nun im 
mehr oder minder vollen Brutkleid zu 
bewundern sind. Da bereiten sie weni-
ger Bestimmungsschwierigkeiten als 
im Spätsommer und Herbst, wenn sie 
bereits das Schlichtkleid tragen und 
zudem viele Jungvögel dabei sind. 
Kurz: Die Zeit des Frühjahrszuges ist 
eine besonders gute zur Beobachtung 
der Wasservögel am unteren Inn. 
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